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terraplan seit 1971

▪ in zweiter Generation von Erik Roßnagel

inhabergeführtes mittelständisches 

Familienunternehmen mit gesicherter Nachfolge in 

der Familie

▪ spezialisiert auf Denkmalsanierung und Neubau 

mit Schwerpunkt Berlin und Brandenburg

▪ ca. 7.000 Wohn- und Gewerbeeinheiten 

bundesweit realisiert

▪ alles aus einer Hand: Projektentwicklung & Bau, 

Marketing & Vertrieb, Vermietung & Verwaltung

▪ 35 Mitarbeiter in Franken und Brandenburg

▪ Junges Projektleitungs-Team

Wir kommen, um zu bleiben. terraplan Kunden und Mieter 

erhalten nach Fertigstellung umfassende Betreuung ihrer 

Immobilie. Für Gemeinde, Nachbarn etc. bleiben wir dauerhaft 

der Ansprechpartner vor Ort.  

Firmensitz der terraplan in Nürnberg
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Erfahrung in der Quartiersentwicklung für Rangsdorf 

Am Funkerberg - Königs Wusterhausen: neue Häuser werden behutsam in das denkmalgeschützte Ensemble integriert 

G.O.L.D. Gartenstadt Olympisches Dorf von 1936, Elstal Güterfelde – neue Häuser in historischer Nachbarschaft

…2019 prämiert mit dem Immobilienmanager 

Award für Projektentwicklung

▪ Genius Loci: Wir fühlen uns 

verpflichtet neue Gebäude mit Respekt 

für den Ort, seine Geschichte und die 

Nachbarn zu planen und Heimat 

prägende Baudenkmale zu erhalten

▪ Ziel: Integration in die 

Ortsgemeinschaft Rangsdorf –

Stärkung & Erhalt der Heimat

▪ Wohnen für jedes Alter, jedes 

Einkommen und jeden Hausstand
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Ergebnis städtebaulicher Wettbewerb

▪ Historisches Flugfeld wird zum südlichen Anlaufpunkt für 

alle Rangsdorfer

▪ Identität Rangsdorfs wird mit Sanierung & Umnutzung 

des Bücker Geländes gestärkt

▪ Bedeutung Rangsdorfs für die deutsche 

Luftfahrtgeschichte wird sichtbar

▪ Wertvolle Baudenkmale werden sinnvoll genutzt und für 

die Rangsdorfer wieder zugänglich

Rangsdorfs Flugfeld …

Ideenwerkstatt zur Quartiersentwicklung: aus 5 Beiträgen hervorgegangener 

Siegerentwurf von van geisten.marfels architekten, Potsdam

…im Mittelpunkt

Nahversorgung 

Schule, Kita, Wohnen

(Denkmal)

Sporthalle (Denkmal)

Wohnen (Denkmal)

Wohnen (Denkmal)

Sportplatz (Großfeld, 400m)
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Von der Industriebrache zum naturnahen Quartier

heute

▪ städtebaulicher Missstand

▪ Gefahr durch Gifte, Gruben und Ruinen (Foto vom 25.03.21)

▪ Kontamination mit Schadstoffen, Munition, Altlasten

▪ Betreten Verboten!  Abgesperrtes Areal blockiert Rangsdorf 

nach Süden

zukünftig

▪ Wohnen, Arbeiten, Lernen, Leben, Freizeit, Natur

▪ Erhalt und sinnvolle Nutzung wertvoller Baudenkmale

▪ alters-, einkommens- und generationsübergreifendes Wohnen

▪ Wohnungen für junge Erwachsene und Senioren 

▪ ergänzendes Wohnungsangebot zur prägenden Bebauung 

Rangsdorfs mit Einfamilienhäusern

▪ Quartiersentwicklung um die ortsprägenden Themen 

(Architektur, Geschichte, Flugzeug, Sport, Natur)

▪ Aufwertung der Nachbarschaft durch gute Architektur, 

Infrastruktur (Kita, Straßen, Ver- und Entsorgung) und 

kulturelle Angebote
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Altlasten und Schadstoffe belasten Natur und Mensch

▪ Schadstoffe machen nicht an Grundstücksgrenzen 

halt - Sanierungsmaßnahmen betreffen Planungsfläche 

und Nachbarschaft

▪ Oben Grün unten Beton – versteckter Müll und 

versiegelte Flächen überwuchert – Entsiegelung und 

Renaturierung im Zuge der Sanierung und Bebauung

▪ Grundwasser belastet – Altlasten im Boden (bspw. 

Galvanik und Tanklager) entsorgen
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Zuzug steuern, Infrastruktur schaffen

Planabschnitt PA1a (pink)

• Munitions-, Schadstoff- und Altlastenbeseitigung

• Ost-West-Verbinder, Mobility-Hub 1

• Endmontage- & Einfliegerhalle

• DH (Nord) & MFH (Süd) inkl. Sonderwohnformen und nicht

störende gewerbliche Nutzung

• „Großes“ Abwasserpumpwerk“ für Gesamtareal

• Versickerungsmulde und Ausgleichsmaßnahmen Flugfeld

Planabschnitt PA1b (orange)

• Nord-Süd-Verbinder

• Schul-Campus mit Sporthalle- und platz

• „Kleines Pumpwerks“ Abwasser Planabschnitt

Planabschnitt PA2 (grün)

• Quartiersplatz, teilweise gewerblich Nutzung

• Fortführung der Bebauung nach Südwesten

• Flugfeldpromenade, Kita, Hort

• RH (West) & MFH inkl. Sonderwohnformen und nicht

störende gewerbliche Nutzung

Planabschnitt PA3 (blau)

• Neubau RH (West) & MFH inkl. Sonderwohnformen und

nicht störende gewerbliche Nutzung

• Mobility-Hub 2

• Entwicklung in 10 -15 Jahren bis ca. 2031/35

• Parallel Finanzierung und Herstellung von Infrastruktur

(Kita, Schule, Hort, Mobilität, etc.)
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Bebauungspläne ermöglichen Beteiligung an Folgekosten

Planabschnitte PA1, 2

▪ Erschließungskosten, Altlastensanierung, 

Ersatzmaßnahmen etc. müssen 

erwirtschaftet werden

Planabschnitte PA3a/b

▪ Lessons learned – Mobilitätskonzept in voller 

Ausbaustufe mit Hubs und weniger PKW-

Verkehr denkbar

▪ Erschließung über südlichen Teil NSV 
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69 Mio. € für die Entwicklung Rangsdorfs

Folgelasten Schule, Kita, Hort -9.787.484,13 € 

Nord-Süd-Verbinder Nord -1.510.684,80 € 

Nord-Süd-Verbinder Süd -1.888.356,00 € 

Erschließungskosten (künftig öffentliche Straßen und Wege) -38.386.000,00 €

Altlasten und Kampfmittel -9.529.000,00 € 

Schadstoffe -3.291.000,00 € 

Grundstück + Bebauungsplan (Gutachter, Planer) -2.500.000,00 € 

Ausgleichsmaßnahmen auf dem Flugfeld und in den Baugebieten -2.000.000,00 € 

-68.892.524,93 € 

zzgl. Preisentwicklung über 10-15 Jahre Projektlaufzeit

▪ Zahlen der Gemeinde Rangsdorf und Kostenschätzungen der Fachgutachter Stand April 2021
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BUC-36: nachhaltig auf Basis genauer Umweltanalyse

Gründächer, Begrünung, 

versickerungsfähige Versiegelung kann 

mit Photovoltaik ergänzt werden und lockt 

Insekten und Vögel an …

Teilweise (Holz)modulbauweise für kürzere 

Bauphase, weniger Baustellenverkehr und 

Emissionen. Energieeffizienz in Neubau und 

Denkmal durch zeitgemäße Haustechnik.

… die Stumpfe Zweizahnbiene 

hat auf dem Flugfeld bereits 

angesiedelt und wird geschützt

Naturnahe Wege und versickerungsfähige befestigte Flächen  
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Energiekonzepte

Möglichkeiten der Energieversorgung

▪ Geothermie - Standort vorgeprüft, grundsätzlich 

möglich; tiefergehende Untersuchungen geplant

▪ Solarthermie

▪ Photovoltaikanlagen soweit sinnvoll und möglich 

auf Flachdächern

▪ BHKW mit Biogaseinspeisung 

➢ Anforderungen der EnEV/ GEG werden auch 

im Denkmal eingehalten

➢ Angestrebt wird KfW-55 Standard
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Modellquartier Holzbau mit Strahlkraft für Brandenburg

Holz(modul)bau für BUC-36 

für Schule, Kita, Wohnungsbau

▪ Wettbewerbsteilnehmer Platz 3 (unten)

▪ Lösungen für Schul- und Wohnungsbau 

▪ Bau einer Schule aktuell in Berlin (links)
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Freies Flugfeld für alle Rangsdorfer

Erholung und Entspannung im 

denkmalgeschützten Umfeld

Naturerlebnis zwischen 

Streuobstwiesen und Biotopen mit 

geschützten Pflanzen- und 

Tierarten

Freizeitgestaltung durch 

Spaziergänge an der 

Flugfeldpromenade, 

Rundlaufstrecke und Spielplätze

Gemeinschaft an Treffpunkten 

und Kommunikationsflächen –

Parkbänke, „lange Tafel“ und 

Infopoints
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Zum Sonntagsausflug vor der Haustür

Neues Fuß- und Radwegenetz

verbindet Rangsdorf mit der bisher

abgeschotteten Erholungsfläche am

Flugfeld – neue Qualität für Rangsdorf
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Aufwertung von Brachfläche – für Mensch und Natur
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Schutzgut Boden Schutzgut Wasser Schutzgut Klima / Luft Schutzgut Biotope Schutzgut Landschaftsbild

Bodenverbesserung durch Baum-
und Gehölzpflanzungen im 
Plangebiet

Versickerung von 
Niederschlagswasser
der Verkehrsflächen des Ost-
West-Verbinders in 
straßenbegleitenden Mulden 
Versickerung auf den 
Grundstücken oder Ableitung, 
Rückhaltung und Versickerung
von Niederschlagswasser in
eine Versickerungsmulde im 
Übergang zum Flugfeld

Dachbegrünungen
50% Gehölzpflanzungen des 
gärtnerischen Grün und in
den Verkehrsflächen
Baumpflanzungen
• in WA, WR und SO1 incl. 

Straßenbegleitender 
Baumreihen (260 Stck.) und 
Überschirmung Stellplätze

• in Verkehrsflächen

Maßnahmenfläche im 
Plangebiet:
• Gehölzpflanzungen
• Baumpflanzungen in 

Verkehrsflächen und in den 
Baugebieten

• Artenreiches Grünland in der 
öffentlichen Grünfläche

Herstellung einer öffentlichen 
Grünfläche mit naturnahem 
Charakter und Angeboten
zur Naherholung

Begrünungsmaßnahmen im 
Plangebiet:
• Gehölzpflanzungen insgesamt
• Baumpflanzungen in 

Verkehrsflächen und 
Baugebieten

• Dachbegrünung

Externe Maßnahmen:
• Umwandlung Acker in 

Grünland
• Gehölzpflanzungen, 

Streuobstwiese, 
Erstaufforstung und 
Waldrandentwicklung auf 
Acker

• Anlage temporärer 
Kleingewässer

• Herstellung von 
Rohbodenstandorten, Anlage 
extensiver Blühstreifen und 
Trockenrasen

• Beräumung der 
Maßnahmeflächen von 
Ablagerungen, Metallen etc. 

Externe Maßnahmen auf dem 
Flugfeld:
• Maßnahmen zur 

Entwicklung artenreicher 
Offenlandbiotope

• Entwicklung von 
Sandtrockenrasen (§)

• Anlage und Pflege einer 
Streuobstwiese

• Anlage und Pflege 
Kleingewässer

• Gehölzpflanzungen
• Schaffung von besonderen 

Habitat- Strukturen
• Umsiedlung Ameisenhaufen

Externe Maßnahmen auf dem 
Flugfeld:
• Umwandlung Acker in 

Grünland
• Gehölzpflanzungen, 

Streuobstwiese, 
Erstaufforstung und 
Waldrandentwicklung auf 
Acker

• Anlage temporärer 
Kleingewässer

Externe Maßnahmen auf dem ca. 
66 ha großen Flugfeld mit 
diversen Maßnahmen zur 
Attraktivitätssteigerung für die 
landschaftsbezogene 
Erholungsnutzung

Forstrechtliche Kompensation:
• Erstaufforstung
• Waldmantelentwicklung

Aufwertungs- und Kompensationsmaßnahmen (GOP, Büro Hemeier)
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Verkehrslösung für Rangsdorf und BUC-36
▪ Nord-Süd-Verbinder umsetzbar  (zweiter 

Rettungsweg für Rangsdorf West)

▪ Ost-West-Verbinder leitet Verkehr auf den 

Nord-Süd-Verbinder

▪ Sackgasse zu Krumminer- & Usedomer 

Straße

▪ Entlastung für Puschkinstraße und Feng-

Shui-Siedlung

▪ Baustellenverkehr über Nord-Süd-

Verbinder bzw. über Baustraße entlang der 

Bahnlinie; Schonung vorhandener 

Infrastruktur 

▪ weitere Baustraßen neben Dabendorf, über 

Landwirtschaftsflächen und -wege werden 

geprüft, für alternative 

Anschlussmöglichkeiten an B96

▪ Fuß- und Radwege durchziehen das Gebiet 

und animieren den PKW stehen zu lassen
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Der Wohnhof - privat und gleichzeitig offen
▪ Nach der Hausgemeinschaft ist der Wohnhof die 

nächste zusammengehörige Gruppe

▪ Wohnhöfe sind nicht eingefriedet 

▪ Durchwegung für alle Fußgänger und Radfahrer 

offen

▪ Gebäude bilden einen Innenhof für Grünflächen 

mit Spielplätzen, Terrassen und Wegen

Darstellung exemplarisch; wird im Rahmen 

der Bauantragsplanung detailliert geplant

Wohnhof mit Spielplatz am Funkerberg – Tagesausflug der 

Kita mit Kindern aus der Nachbarschaft
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Die Gemeinde macht es vor 

Geplant ist unter anderem

▪ Verlagerung der Pendlerströme (maßgeblich nach Berlin) auf 

die Schiene

▪ B&R, Fahrradgarage am Bahnhof

▪ Buserschließung mit ausreichender Kapazitäten in der 

Spitzenstunde

▪ Entwicklung in Berlin könnten förderlich sein (Ausweitung 

Parkraumbewirtschaftung, E-Mobilität usw.)

▪ Umgehungsstraßen 

▪ Ausbau Knotenpunkte zu B96 (Kienitzer und Pramsdorf)

▪ Anpassung Lichtsignalanlagen und Abbiegespuren

(Spreeplan und Bürgermeisterinformation, Bauausschuss)
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Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte

▪ Aktueller Verkehr an Knotenpunkten 

(Kreisverkehre und Kreuzungen) wurde durch 

Gutachter (*) mittels Videoaufzeichnung 

gezählt und ausgewertet 

▪ Berechnung Verkehrsaufkommen nach 

Entwicklung BUC-36 in voller Ausbaustufe 

▪ Ergebnis: Knotenpunkte können den 

erforderlichen Verkehrsfluss gemäß 

Ausbauplanung noch erbringen

▪ Vorhaben in BUC-36: Individualverkehr durch 

Mobilitätskonzept reduzieren, um Kapazitäten 

Erschließungsstraßen freizuhalten

▪ BUC-36 als Elektromobilitätszentrum für 

Rangsdorf

(*) Planungsteam Jakobs Gänssle GmbH und Stadtraum
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Berlin macht dicht – PKW nicht erwünscht

aktuelle Maßnahmen der Stadt

▪ Testobjekt Friedrichsstraße als autofreie Zone

▪ Verengung der Kantstraße

▪ Dieselfahrverbote nehmen zu 

▪ Strengere Normen für Benzinmotoren

▪ Parkraumbewirtschaftung 

▪ Ähnliche Tendenz in Potsdam zu beobachten

➢ Jetzt schon Zehntausende betroffen – sowohl Einwohner Berlins als auch 

Einpendler aus der Umgebung

Ziele der Initiative „Berlin autofrei“

▪ Beschränkung der erlaubten PKW-Fahrten 

▪ Autos sollen nur außerhalb des S-Bahn Rings erlaubt sein

Hat das Auto Zukunft in Berlin und Umgebung?

▪ Ziele des Berlins Stadtentwicklungsplans 2025

➢ Reduktion des PKW-Verkehrs

➢ Fokus auf Rad, Roller sowie Bus und Bahn

➢ Muster wird sich in Zukunft fortsetzen!
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Mobilität der Zukunft 

ÖPNV statt Individualverkehr

➢ Orientierung am Mobilitätskonzept von Krampnitz

➢ Stärkung der Fahrradmobilität

➢ 0,5 Stellplätze je Wohneinheit

➢ Carsharing

➢ Ausbau ÖPNV

➢ Verwendung von Alternativen der Mobilität

➢ Zwei neue Bushaltestellen sowie Erhöhung der Taktfrequenzen

➢ Shuttleservice bei Bedarf

➢ „Quartier der kurzen Wege“ 

➢ Erweiterung der S-Bahnlinie 

➢ Möglichkeit durch Buc-36 fit für die Zukunft zu werden

Neubauimmobilie „Go“ in Düsseldorf als Vorbild

➢ Hälfte der Bewohner nutzen einen PKW

➢ Alternativen werden zur Verfügung gestellt 

▪ Pedelecs, Lastenräder sowie Elektroautos bei Bedarf

▪ Gebucht wird komfortabel über das Smartphone

➢ Bewohner mit eigenem Elektro-Fahrzeug können auf Mobility-hub zugreifen
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Mobilitätskonzept – Chance für Rangsdorf

▪ Busverbindung (auch 
autonomes Fahren) zum 
Bahnhof mit schneller S-
Bahn-Anbindung 

▪ Radweg entlang des 
Nord-Süd-Verbinders –
in wenigen Minuten sind 
Sie am Bahnhof 

▪ Mit BUC-36 Rangsdorf 
zum Vorreiter für 
Elektromobilität 
(individuell und share / 
gemeinschaftlich) 
machen

▪ Reduzierung des 
Stellplatzschlüssels 
etappenweise von BA zu 
BA möglich durch mehr 
Alternativangebote
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Ein Leben lang in Rangsdorf

generationsübergreifendes Wohnen

▪ barrierefreie Wohnungen damit Rangsdorfer in 
Rangsdorf alt werden können - Einfamilienhaus wird 
frei für Kinder und Enkel

▪ Bei Bedarf: Umzug innerhalb BUC-36 in besondere 
Wohnformen möglich – Betreutes Wohnen, Demenz-
WG, Pflege etc. 

▪ Fußläufig Nahversorgung, Freizeit, Erholung, …

▪ Mobilitätsangebote – ÖPNV, „Mitnahmebank“, 
gemeinsam genutzte Fahrzeuge und Fahrräder

▪ Gemeinschaftsflächen für gemeinsame Aktivitäten 
bringen Generationen zusammen

▪ Heute errichtete Infrastruktur (Kita, Hort, Schule) wird 
durch „nachrückende“ Kinder langfristig ausgelastet.
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Wunschschule im Baudenkmal

Nur Schule (ca. 700 Schüler)

Schule / Kita / Wohnen gemischt

Bedarf an Schul-, Kita- und Hortkapazitäten 

kann für die kommenden Jahre gesichert und 

geplant werden. 

Die große Produktionshalle ist modular 

(um)nutzbar - auch gemischt mit Wohnen, 

Einkaufen, Sport und Museum.
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Lernhaus Schule/Kita nach Anforderung der Rangsdorfer 

Zeitgemäßes Lern- und Lehrkonzept im

Baudenkmal.

Ziel: Kita & Schule, auf die man als

Rangsdorfer stolz sein kann. Schüler und

Lehrer freuen sich.

Innenhöfe – Tageslicht für jeden Raum

Treffpunkt Atrium
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Räume zur Förderung des Miteinander

Gemeinschafts-TV-Zimmer und Werkstatt 

Am Funkerberg, Königs Wusterhausen

◄ Gemeinschaftsraum

Chateau de Roon, Güterfelde
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Platz für Gewerbe, Kunst und Kultur

▲ Co-Working & Home-Office am Wohnort

◄ Flächen für Kunst und Kultur

◄ nicht störendes Gewerbe / Läden
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Geschichte erhalten und vermitteln

▲ Deutscher Hof, Nürnberg

▲ Mälzerei Pankow

▲ Postament Am Funkerberg

Postamente im Außenbereich und 

Exponate und Ausstellungen in den 

Gemeinschaftsflächen tragen zur 

Vermittlung und Wahrung von Historie 

und Darstellung der Entwicklung bei. 

Das Bücker-Museum wird eine neue 

Heimat finden und ergänzt um die 

Themen Eissegeln und Ortsgeschichte. 

▲ Entwurf für Heimat- und Bückermuseum
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Gestaltung von Mehrfamilienhäusern, die zu Rangsdorf passen

▪ Architektur- und bauhistorisches Gutachten zur Analyse des Bestandes, 

des Ortes und der Umgebung

▪ Gestaltungsfibel sichert einheitliches Erscheinungsbild

▪ Entwicklung zeitgemäßer Architektur auf Basis Gutachten: Gebäude, die nach 

Rangsdorf und zu den Denkmalen passen

▪ Kubatur der Doppel-, Reihen und Mehrfamilienhäuser angepasst an die 

Nachbarbebauung und in Anlehnung an die als Baudenkmale geschützten 

Hallen (Flachdach, Holzelemente etc.)

▪ Hinweis: Die hier gezeigten Beispiele passen perfekt an ihren jeweiligen Standort. Häuser für Rangsdorf 

werden speziell für Rangsdorf/Bücker Werke entwickelt und genau an den genius loci angepasst. 

Neubau Blanchisserie am Funkerberg

Studie für BUC-36, Rangsdorf Neubau im Olympischen Dorf, Elstal Neubau am Schloss Güterfelde
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Rangsdorf ergänzen mit …

… Wohnraum für SeniorenHaus Montreal im Olympischen Dorf, Elstal

Betreute Wohnungen

Demenz-WG / Tagespflege

Treffpunkt Kinder und Jugendliche

Betreute Wohnungen
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Rangsdorf ergänzen mit …

… preiswerten Familienhäusern

▪ ca. 116 m2 mit  5-Zimmern

▪ 3 Kinderzimmer, 2 Bäder

▪ Terrasse

▪ Sichtachsen schaffen Raum

▪ Platz für Möbel optimal ausgenutzt

Beispiel Olympisches Dorf, Elstal

Hinweis: Exemplarisch! Architektur in 

Rangsdorf standortspezifisch.  
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Rangsdorf ergänzen mit …

… bezahlbaren Wohnungen

▪ 2-Zimmer ca. 53 m2 für 

Paare (jung/alt), barrierefrei

▪ 2-Zimmer ca. 46 m2 als 

Single/- Erstwohnung

▪ 3-Zimmer ca. 75 m und alles 

was man braucht

Gebautes Beispiel Olympisches Dorf, Elstal
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Ein Projekt für ein Jahrzehnt

ab 2023 bis mindestens 2031

Zur Zuzugsteuerung Umsetzung des Vorhabens in 
Bauabschnitten, erster Bezug 2023, verteilt über Jahrzehnt

In den kommenden Wochen

B-Plan Abstimmung mit Bürgern, Gemeinde und TÖB

In den vergangenen Monaten

Ausarbeitung B-Plan gemäß Siegerentwurf und Ihren 
Hinweisen 

B-Plan Anpassungen wurden 

vorgenommen, um den Wünschen und 

Belangen der Nachbarn und Anliegern 

Rechnung zu tragen, u. A.

▪ Änderung der GRZ auf höchstens 

0,35 (zuvor 0,4)

▪ Verzicht auf 4-geschossige 

Wohngebäude 

▪ An Nachbarbebauung angrenzende 

Baufelder wurden bei Art und Maß  

der baulichen Nutzung an diese 

angepasst (z.B. 2 Geschosse, offene 

Bauweise)

▪ Verzicht auf Straße am Wäldchen zur 

Verbindung mit der Stauffenbergallee; 

stattdessen ein Fuß- und Radweg
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Erik Roßnagel

Dipl.-Kaufmann

terraplan

Flugzeugwerk Rangsdorf Berlin

Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

Parsifalstraße 66

90461 Nürnberg

Telefon: 0911 / 93 57 6 -0

info@terraplan.de

www.terraplan.de

Marke für die Bücker-Werke

www.BUC-36.de

Vielen Dank – Zeit für Ihre Fragen

http://www.terraplan.de/
http://www.buc-36.de/
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Landesdenkmalpflegepreis Berlin

Ferdinand-von-Quast-Medaille
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terraplan als Partner

Gemeinde Stahnsdorf: 

▪ „die Umsetzung des Konzeptes erfolgte planmäßig und ohne 

Störungen“

▪ „Zusagen gegenüber der Gemeindeverwaltung und den 

Gemeindevertretern stets eingehalten“

Landeshauptstadt Potsdam:

▪ „in den letzten Jahren zahlreiche Bauprojekte mit einem Höchstmaß an 

Sach- und Fachkompetenz realisiert“

▪ „vereinbarten vertraglichen Verpflichtungen jederzeit fristgerecht 

nachgekommen“

▪ „für Ihre Zuverlässigkeit und gute Qualität in der Zusammenarbeit mit 

der Verwaltung bekannt“

Gemeinde Wustermark:

▪ „ein solch komplexes Projekt wie das Olympische Dorf unter hoher 

Zufriedenheit der beteiligten Behörden, der ortsansässigen 

Kommunalpolitik sowie der Bürgerschaft zu entwickeln.“

▪ „Nicht zuletzt trägt auch Ihr transparentes Handeln zur Akzeptanz in der 

Bevölkerung bei.“
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Nachgewiesene Zuverlässigkeit
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